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9. Geologie und Astronomie. Die Sonne, der Mond, Meteoriten. 
10. Kälteperioden und Gletscherwirkungen. 

· 

11. Geologie und Poesie. 
12. Geologie und Philosophie. 
I3. System und Terminologie. 
14. Geologie und Chemie. 
15. Einfluss des Erdbaues auf das Leben der Menschen. 

FRARZ R. v. HAUER: G e o l o g i sche Ü b e r s i c h t s k a r t e  d e r  öster­
re i c h i s  c h-u n ga r i  s c h  e n  M o n a r c h i e  nach den Aufnahmen der k. k. 

geologischen Reichsanstalt in dem Maassstab von I : 576,000. Blätter VII, 
VIII, XI , XII. Mit Text in 8°. Wien, 1869-1873. (Jb. 1873, 201.) -
Mit diesen vier Blättern hat dieses geniale Kartenwerk , worin die Ia.ng­
jährigen mühesamen Detailaufnahmen der k. k. geologischen Reichsa.nstalt 
zusammengefasst worden sind, seinen Abschluss erreicht. 

B l a t t  V II behandelt das Un g a r i s c h e  T i e f l a n d ,  und der da.zu 
gehörige Text gibt einen Überblick über 1) das ungarische M i tte l g e­
h i r g e mit seinen Überresten aus fast allen Bildungsepochen der Erd· 
rinde, 2) das Gebirge von Fü n f k i r c h e n  mit seinen reichen zum Lia3 
gehörenden Kohlenlagern, 3) das s l av o n i s c h e  Gebirge, 4) das P e t er­
w a r d e i n e r Gebirge und 5) die Gebilde des T i e f l a n d e s. 

BI a t t VIII. In den Bereich dieses Blattes fällt nebst dem Gross­
fürstenthum S i e b e n b ü r g e n noch im Norden der südliche Theil der 

M a r m a r o s c h  und der B u k o w i n a, im Westen der weitaus grössere 
Theil auch des Westabfalles der siebenbürgisch-ungarischen Grenzgebirge 
im Biharer und Arader Comitate , während nur die äussersten Ausläufer 
dieser Gebirge auf das Gebiet des Blattes VII fallen , endlich im Süden 
die nordöstliche Hälfte der Gebirge des B a  n a t e s und der B a n a t er 
Mi l i t ä rg r e n  z e ,  deren südwestliche Hälfte auf den Blättern XI und XII 
zur Darstellung gelangt sind. 

Der erläuternde Text ergänzt 1) die zu Blatt IV der Karte veröffent­
lichte geologische Skizze der K a r  p a t h e n mit ihrer verwickelten geolo· 
giseben Zusammensetzung, behandelt 2) das Sü d -Si e b e n b ür g i sche 
Grenzgebirge und das B a n a t e r  G e b i r g e ,  3) das W e s t-Si e b e n b ür­
g i s ch e  Grenzgebirge und 4) das s i e b e n b ü r g i s c h e  M i t t e l l a n d. 

Die B lä. t t e r  XI u n d  XII geben ausser eben bezeichneten Gebieten, 
die sich an andere Blätter anschliessen , sehr willkommene tabellarische 
Übersichten I) über die Gebirgsformationen in Böhmen, in dem ·Mährisch­
Schlesischen Gebiete, dem Krakauer Gebiete, in Ostgalizien und den Cen­
tralalpen; sowie 2f über die N o r d  a I p e n mit dem oberen Donaubecken, 
Sü d a l p e n  und das Tertiär am Ostrande in der Umgebung von Cilly un d 
des Kalnicker Gebirges , die Sü d o s t a lpe n mit den Tertiärablagerungen 
der Kroatischen Bucht , die C e n t r a I k a r p a t h e n und das Tertiär am 

Südfusse derselben , das Gebiet des Kar p a t h e n s a n dstei n s  und Ter­
tiäres am Nordfusse derselben, das Un g a r i s c h e  M i tt e l g e b i r g e  mit 
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den anliegenden Theilen der Ebene, das I n s  e I g e b irg e in Süd-Ungarn 
und das B a n a tar - S i e b e n b ü r g e r  Gebiet. Es muss als ein wesentlicher 
Fort s ch r i t t bezeichnet werden, wenn man alle die vielen zur Entwicke­
lung gela.ngten Formationen und Formationsglieder mit ihren za.hllosen 
Lokalna.men, womit sie provisorisch belegt worden waren, a.uf die alt ein­
gebürgerten geologischen Gruppen hier zurückgeführt hat : 

Al l uv i u m, D i l uv i u m , n e o g e n e  F o r m a t i o n  mit Miocän und 
Pliocän, oder Congerien-Schichten, sarma.tischen Schichten, marinen Schich­
ten und der aquitanen Stufe, E o c ä n-F o r m a t i o n ,  mit dem oberen Eocän 
ocler Oiigocän und dem unteren Eocän, K r e i d e fo r m a t i o n ,  mit Senon­
und Turon-Schichten , Cenoman-Schichten , Gault und Neokom-Schichten, 
Ju rafo rm a t i o n ,  mit Tithon, Malm und Dogger, L i a s fo r m a t i o n ,  mit 
oberem, mittlerem und unterem, R h ä t i s c h e  S t u fe, H a u p t -D o l om i t, 
Tr i a s fo r m a t i on, als obere, mittlere und untere, Dya. s fo r m a t i o n, 
mit Grödner Sandstein und Verrucano, Ko h l e n fo r m a ti o n ,  D ev o n­
forma t i o n ,  S i l u r fo r m a t i o n, mit einer oberen und unterEm Gruppe 
und dem System der P r i m o r d i a l f a u n a, welche letztere in Böhmen so 
ausgezeichnet vertreten ist. 

Zur näheren Erläuterung der vielen in diesen Tabellen aufgeführten 
Lokalnamen, nicht minder aber auch zur raschen Orientirung bei Benutzung 
der von der k. k. geologischen Reichsanstalt herausgegebenen Druck­
schriften überhaupt dienen die zu Blatt No. IX, XI und XII beigefügten 
Textblätter. Dieselben enthalten in alphabetischer Reihenfolge die für 
einzelne Sedimente , Formationen oder Formationsglieder des weiten Ge­
bietes der Karte in Anwendung gebrachten Lokalnamen oder Special­
benennungen mit kurz gefasster Charakteristik und Literaturnachweisungen, 
die sich insbesondere ·auf die erste Anwendung der Namen und die Fest­
stellung des Horizontes beziehen, welchem die durch dieselben bezeichneten 
Schichtengruppen nach dem gegenwärtigen Stande unserer Kenntnisse zu­
gewiesen werden müssen. 

Diese nicht mühelose Zusammenstellung war von FRANz voN HAuER 
bereits vollendet worden , als die in ihrer ganzen Anlage sehr analoge 
vortreft1iche Arbeit SruDER's "Index der Petrographie und Stratigraphie 
der Schweiz und ihrer Umgehungen" Bern, 1872 (Jb. 1872, 547) erschien. 
Wenn v. HAuER sie dennoch veröffentlicht hat, so ist damit gewiss Allim 
ein grosser Dienst erwiesen worden , welche die wichtigen Arbetten der 
k. k. geologischen Reichsanstalt mit wissenschaftlichem Interesse verfolgen 
und kann der Verfasser insbesondere des Dankes aller Besitzer seiner 
amgezeichneten Übersichtskarte versichert sein. 

Dass..sich in dieser Beziehung aber das Chaos gelichtet hat und immer 
mehr und mehr lichtet, darauf haben besonders die p a l ä o n t o l o gi s c h e n  
A r  b e i t e n s o  vieler unermüdlicher Fachgenossen einen sehr hervorragen­
den Einfluss ausgeübt, dessen Werth man glücklicher Weise seit der Er­
richtung der k. k. geologischen Reichsanstalt richtig erkannt und während 
der ganzen Zeit ihres Besteheus mit Sorgfalt gepflegt hat. 
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